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panien werden aus Hammelburg verschwinden, 
wieder einmal fallen hier, aber auch in vielen an-
deren Standorten, gewachsene Traditionen poli-
tischen und militärischen Entscheidungen zum 
Opfer. … Das an sich scheint schon Tradition 
zu sein!

Mit dem Wegfall der Wehrp& icht haben wir 
den Weg einer „Freiwilligenarmee“ eingeschla-
gen. Damit gewinnen wir die Zeit, die es uns er-
möglicht in den Einzelnen zu investieren und 
somit den Grad der Professionalität zu erhöhen. 
Es muss uns hierbei gelingen das Personal zu 
gewinnen, das den Erfordernissen einer moder-
nen Einsatzarmee gerecht wird. 
Wir benötigen physisch und psychisch robuste 
junge Menschen, die bereitwillig den Militärbe-
ruf wählen. Doch ohne attraktive Anreize wird 
es schwer, junge Leute für den Beruf zu begei-
stern. Hier ist unser Dienstherr gefordert, al-
les Nötige zu veranlassen, dass der Militärberuf 
eine akzeptierte Alternative zum zivilen Berufs-
feld darstellt. Dies dürfte jedoch zurzeit nicht 
ganz einfach sein. 

Grußwort

unser sechstes Vereinsjahr neigt sich dem 
Ende, ein Jahr, in dem wieder einmal tiefgrei-
fende Bundeswehrstrukturreformen beschlos-
sen wurden. 

Kaum ein Bereich blieb und bleibt von 
Änderungen verschont. Standortschließungen, 
Umzüge, Umgliederungen, Au& ösungen und 
Personalmaßnahmen sind die erwarteten 
Folgen. 

Dies alles ist nötig, um zum einen die an-
gekündigte massive Haushaltseinsparung vor-
nehmen zu können aber auch zum anderen die 
Bundeswehr e0 ektiver auf Einsätze auszurich-
ten. Trotzdem müssen wir von unseren bishe-
rigen Fähigkeiten Abstriche hinnehmen. 
Waren bisher Fähigkeiten z.B. bei Luftwa0 e 
und beim Heer gleichermaßen vorhanden, 
so wird es zukünftig meist nur noch einen 
Ressourcen-Verwalter geben. 

Mit der neuen Struktur soll aber auch eine 
erkannte, in erster Linie auf die Einsätze bezo-
gene Infanterieschwäche behoben werden. 
Die Infanterie wurde deshalb mit 5 Jäger- und 
3 Gebirgsjägerbataillone zu Lasten von Spezia-
lisierungen breiter aufgestellt. 
Dafür mussten die Fallschirmjäger Federn las-
sen, aber auch das Jägerregiment 1 aus Schwar-
zenborn, in das zu seiner Aufstellung 2006 
Einheiten unseres ehemaligen Jägerlehrbatail-
lons 353 mit herangezogen wurden, wird seinen 
Ruf als Leuchtturmprojekt im Rahmen 
von luftgestützten Einsätzen verlieren und 
künftig die Rolle eines „normalen“ Jägerbatail-
lons wahrnehmen. Seine ausgelagerten Kom-

von OTL Jörg Schaffelke



Nachruf
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Ist nicht auch die Zeit füreinander das schönste 

Weihnachtsgeschenk? Denken Sie vielleicht einmal 

darüber nach.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein fried-

liches Weihnachtsfest und schöne Stunden im Kreis 

Ihrer Lieben, kommen Sie gut und gesund ins neue 

Jahr, und denken Sie auch an unsere Kameraden, 

die fernab der Heimat und der Familien Ihren 

Mann, Ihre Frau stehen und von den Angehörigen 

sehnsüchtig zurück erwartet werden, gesund 

an Körper und Seele. 

Zum Schluss noch ein Hinweis: Seit Oktober 

2011 können Personen, die sich um die Kamerad-

schaft verdient gemacht haben, mit einer Ehrenna-

del ausgezeichnet werden. Hierzu hat der Vorstand 

Verleihungsbestimmungen erlassen, die als Anlage 

in diesem Info- Brief zu 1 nden sind. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen und einem 

kräftigen Horrido verbleibe ich 

Jörg Scha$ elke,

Oberstleutnant und 1. Vorsitzender

Der Reformprozess wird sich noch über die 

nächsten Jahre hinziehen. Das ein oder ande-

re wird sicherlich noch nachzusteuern sein, die 

großen P3 öcke sind jedoch unwiderru3 ich ein-

geschlagen. 

Kameraden, das sollte Ihnen nur einen klei-

nen Einblick in meine Gedanken zur laufenden 

Strukturreform verscha$ en. Ich ho$ e, dass wir 

auf dem richtigen Weg sind und uns die Ein-

satzrealität nicht eines besseren belehrt. 

Zum Schluss bedanke ich mich wie in den 

vergangenen Jahren bei meiner Vorstandschaft 

herzlich für die Zeit, die Sie zum Wohl der Ka-

meradschaft investiert haben. 

Im ersten Halbjahr 2012 werde ich in Af-

ghanistan eingesetzt sein. Unser 2. Vorsitzender, 

Hptm Lasar, wird mich in dieser Zeit vertreten. 

Meine Verwendung dort ist nicht uninteressant. 

Ich werde Ihnen von meinen Eindrücken und 

Erkenntnissen sicherlich im nächsten Brief be-

richten können. Auf ein Wiedersehen mit Ih-

nen freue ich mich schon jetzt. 

Kameraden, die Weihnachtszeit hat begon-

nen, die Zeit der Besinnung naht, ho$ entlich 

nutzen wir sie entsprechend. 

Grußwort
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6. Schießen der 
am 07. Oktober 2011

Harry Weismantel vor Albert Kieninger 

und Klaus Oettinger lautet das Gesamtergeb-

nis beim Schießen der Kameradschaft Ham-

melburger Lehrbataillon um den Wanderpreis. 

Zum ersten Mal seit Jahren gewann nicht der 

Vorsitzende der Kameradschaft, Jörg Scha4 el-

ke, den Wanderpokal, einen wertvollen Hirsch-

fänger. 

Scha4 elke verzichtete auf eine Wertungs-

teilnahme und schoss nur außer Konkurrenz. 

Während Platz 1 eine klare Sache war, wur-

de es bei der Entscheidung über den zwei-

ten Platz eng, denn sowohl Albert Kieninger 

wie auch Klaus Oettinger brachten es auf 125 

Ringe. Doch der Reserveuntero:  zier Kienin-

ger aus Burgsinn konnte die größere Anzahl 

geschossener Zehner vorweisen. 

Insgesamt beteiligten sich 36 Schützen 

am Kameradschaftsschießen, das bereits zum 

sechsten Mal ausgetragen wurde.

Herbert Hausmann

Auszug aus der Saale-Zeitung vom 03.11.2011
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Kameradschaft
Bilder
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Die Sieger

Bestimmungen zur Verleihung 
der Ehrennadel 
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Die Sieger

Ergebnis Kameradschaftsschießen
Gesamt:

1. StU" z d.R. Weismantel, Harry   133 Ringe

2. U" z d.R. Kieninger, Albert    125 Ringe

3. OGefr d.R. Oettinger, Klaus    125 Ringe

G 36:
1. Fischer, André      49 Ringe

2. StFw Heinickel, Edgar     49 Ringe

3. OStFw d.R.Rudolf, Ernst     47 Ringe

P 8:
1. OTL Lieb, Hans-Joachim     47 Ringe

2. OStFw a.D. Hagemann, Alfred    46 Ringe

3. OStFw a.D. Pakull, Manfred     42 Ringe

MP:
1. OFw d.R. Oswald, Gerald     47 Ringe

2. OGefr d.R. Herold, Christian    43 Ringe

3. Hussy, Torsten      42 Ringe

Damenwertung:
1. Frau Loder, Eva      45 Ringe

Gästewertung:
1. Riedmann, Torsten     108 Ringe

2. Lt  Abschütz, Christian     97 Ringe

3. HptGefr d.R. Wagner, Heiko       97 Ringe
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Kameradschaftsabend 
mit weiteren Bildern

Am 7. Oktober wurde zum sechsten Mal 
auf der Standortschießanlage des Lagerbergs 
Hammelburg das mittlerweile traditionelle Ver-
gleichsschießen unserer Kameradschaft durch-
geführt.

Bei schönem Wetter fanden sich die Schüt-
zen ein, um sich in den durch die 1. Kompa-
nie des O4  zieranwärterbataillons Hammelburg 
vorbildlich vorbereiteten Schießübungen zu 
messen. Sportlicher Ehrgeiz aber auch das Ge-

spräch unter den Kameraden standen hier glei-
chermaßen im Vordergrund. Die Schießergeb-
nisse waren beachtlich (siehe Ergebnisliste) und 
gar mancher aktiver Soldat war von den Leis-
tungen der Ehemaligen äußerst beeindruckt. 

Das Personal der O4  zieranwärterkompanie 
mit ihrem Chef und Kompaniefeldwebel an der 
Spitze sorgte für einen ansprechenden Organi-
sationsrahmen, der von der Einweisung in die 
Handhabung von Handwa8 en über die Schieß-
übungen bis hin zur Betreuung der Gäste mit 

Verp9 egung und Getränken nichts zu wünschen 
übrig ließ. 

Das Überreichen des schon obligatorischen 
Dankesgutscheins an die Kompanie galt als 
kleines Zeichen der Anerkennung und des 
Dankes.

Nach einer kurzen Pause begann dann ge-
gen 18:00 Uhr der gemütliche Teil der Veran-
staltung im altehrwürdigen Jägerkasino auf dem 
Lagerberg. Stimmungsvolle Gespräche bei guter 
Verköstigung durch das Personal des Stand-
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orto4  zierheims standen im Mittelpunkt des 

Abends. Die notwendige Unterbrechung für die 

noch durchzuführende Siegerehrung und einge-

leitet durch Jagdsignale wurde gern hingenom-

men, ja teilweise bereits mit Spannung erwartet. 

Strahlende Siegergesichter und anerken-

nender Applaus für die sehr guten Schießer-

gebnisse rundeten diese Abendveranstaltung ab. 

Man verabschiedete sich schließlich mit dem 

ausdrücklichen Wunsch, im kommenden Jahr 

wieder dabei sein zu wollen.

Kameradschaftsabend 
mit weiteren Bildern
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Kameradschaftsabend 
mit weiteren Bildern Ergebnis Kameradschaftsschießen
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Die Ehrennadel

Bestimmungen zur Verleihung 
der Ehrennadel 

1. Allgemeines 

Die Ehrennadel der Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon ist ein Ansteckzeichen 

mit den zwei verkleinerten Wappen des Jägerlehrbataillons 353. 

2. Zielgruppe 

Die Ehrennadel wird an Mitglieder verliehen, die sich um die Kameradschaft besonders 

verdient gemacht haben. Sie kann darüber hinaus auch an Nichtmitglieder verliehen

werden, die der Kameradschaft in besonderer Weise stark verbunden sind. 

3. Verfahren 

Ein Vorschlag zur Verleihung der Ehrennadel kann durch jedes Mitglied formlos mit 

ausführlicher Begründung beim Vorstand eingereicht werden.  

Der Vorschlag wird im Vorstand beraten und darüber abgestimmt. Der Beschluss erfolgt 

mit einfacher Mehrheit.  

Bei der Verleihung der Ehrennadel ist ein strenger Maßstab anzulegen.  

Die Ehrennadel wird mit einer Urkunde (Anlage) durch den 1. Vorsitzenden oder wenn 

dieser bei der Ausübung seines Amtes verhindert ist, gem. Satzung § 9 Zi- . 4 durch den 

zweiten Vorsitzenden verliehen. 

Hammelburg, den 1. Oktober 2011 

im Original gezeichnet

Scha- elke 

Oberstleutnant und 1. Vorsitzender  



Infobrief | 12

Die Ehrennadel
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Wir begrüssen als neue Mitglieder

Dienstgrad kurz Vorname Name

HG d.R. Markus Haas

Sascha Rauhe

Erich Kempe

HG d.R. Matthias Büttner

Herausragende Geburtstage unserer Mitglieder 

seit Herausgabe des letzten Infobriefes

(in 5-Jahresschritten ab 60. Geburtstag und in Jahresschritten ab 80. Geburtstag)

Verbunden mit den besten Segenswünschen gratulieren wir herzlich:

zum 60. Geburtstag:

Herrn OFw d.R. Klaus-Ulrich Schubart

Herrn HptFw d.R. Johann Hackenberg

zum 65. Geburtstag:

Herrn Enrique Mechau

zum 70. Geburtstag:

Herrn Oberst a.D. Peter Dankert

Herrn OStFw d.R. Holger Schumacher

zum 75.Geburtstag:

Herrn StFw a.D. Joachim Tolle

Herrn StFw a.D. Hubert Kor4 

zum 81. Geburtstag:

Herrn OStFw a.D. Werner Kneißl

zum 83. Geburtstag:

Herrn Hptm a.D. Ernst Feurer

zum 86. Geburtstag:

Herrn GenMaj a.D. Martin Holzfuss 

zum 87. Geburtstag:

Herrn Hptm a.D. Walter Blümlein

Geburtstage

Mitgliederzuwachs
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Nachruf
Wir trauern um unseren Kameraden

Generalleutnant a. D. 

Ernst Kla! us 

* 17.09.1935        † 30.11.2011

aus Bad Salzu) en. 

Die Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon nimmt Abschied von GenLt a.D. Ernst 

Kla$ us. Er, der spätere Amtschef Heeresamt und langjähriger Präsident des Bundes der 

Deutschen Infanterie, war der 9. Kommandeur unseres damaligen Jägerlehrbataillons 351, 

das er vom 11.5.1973 bis 11.4.1975 führte. 

Am Schicksal des Lehrbataillons war er immer sehr interessiert und stand während unserer 

50-Jahrfeier Pate bei der Einweihung der Traditionsräume. 

Die Nachricht von Ableben hat uns alle tief getro$ en und bewegt unser aller Gemüter. 

 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Hammelburg im November 2011

Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon e.V.
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Nachruf
Wir trauern um unseren Kameraden

Stabsfeldwebel a. D. 

Helmuth Tomaschewski

* 13.04.1927       † 17.08.2011

aus Hammelburg/ Diebach. 

Der Kriegsteilnehmer Tomaschewski kam am 03.05.1956 aus Andernach nach Hammelburg 

und war zuerst in der ON  zieranwärterkompanie des Grenadier-Lehr-Bataillons 

eingesetzt. Danach diente er bis zu seiner Pensionierung in der Schießinspektion auf dem 

Lagerberg. Das Schicksal unseres Lehrbataillons verlor er nie aus den Augen. 

Als einer der ersten, der unserer Kameradschaft beigetreten ist, nahm er sehr aktiv am 

Vereinsleben teil.

Bis zum Schluss war er uns ein treues und geschätztes Mitglied.

 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Hammelburg im November 2011

Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon e.V.
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Anschrift

Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon

Infanterieschule - Saaleck-Kaserne

Rommelstr. 31

97762 Hammelburg

Vorstand@Hammelburger-Lehrbataillon.de

Bankverbindung:

Sparkasse Bad Kissingen

BLZ: 793 510 10

KtoNr.: 8 269 243

Termine
Für das Jahr 2012

Wann?  Was?     Wo?

21.03.2012 Stammtisch (19.00 Uhr)   Heinrich-Köppler-Haus

16.06.2012 Kameradschaftsversammlung mit  Standortuntero6  zierheim
         anschließendes Sommerfest

04.07.2012 - 16. Tag der Infanterie   Infanterieschule 
06.07.2012 

12.10.2012  7. Vergleichsschießen mit    Standortschießanlage,
  anschließendem Kameradschaftsabend  Jägerkasino oder 
  (ab 11.00 Uhr)    Standortkasino
 
14.11.2012 Stammtisch (19.00 Uhr)   Heinrich-Köppler-Haus 

aus der Vorstandschaft
• Unsere Kameradschaft verfügt über eine eigene Homepage, die ständig aktualisiert wird 

(www.Hammelburger-Lehrbataillon.de).
• Zur kostengünstigeren Weitergabe von Informationen tragen E-Mail Adressen bei. 

Wenn Sie also einen Internetanschluss besitzen, teilen Sie uns Ihre Mail Adresse bitte mit. 
• Änderungen Ihrer Anschriften oder Kontoverbindungen usw. teilen sie uns bitte umgehend 

mit. Sie können dazu auch das Änderungsformular aus dem Internet nutzen.

Allgemeine Hinweise


